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damit eine Einreisegenehmigung beantragen. Das neue Prüfungsverfah-
ren trägt den Namen ESTA „Electronic System for Travel Authorization” 
und ersetzt das Einreisedokument I-94, das erst im Flugzeug ausgefüllt 
werden musste. Eine derartige elektronische Einreiseerlaubnis gilt für zwei 
Jahre, kann aber immer noch von den US-Grenzbeamten vor Ort außer 
Kraft gesetzt werden. Das Scannen aller zehn Finger bei der Einreise und 
das Scannen der Fingerabdrücke bei der Ausreise aus den USA wurde 
eingeführt. Seit 2010 sind in den Vereinigten Staaten Körperscanner im 
Einsatz. 

Auch das alltägliche Leben der US-Amerikaner hat sich verändert: An 
öffentlichen Plätzen ist mehr Sicherheitspersonal postiert und beim Be-
such von Sehenswürdigkeiten werden Taschenkontrollen durchgeführt. 
Die Freiheitsstatue darf nur noch im unteren Bereich betreten werden. 
Die Besuchergalerie in der New Yorker Börse ist geschlossen.

Ein tiefgreifender Effekt der Terroranschläge ist die eigene Angst. Im 
Hotel, im Nahverkehrszug, auf der Straße an symbolträchtigen Gebäuden 
– überall auf der Welt könnte ein terroristisches Attentat stattfinden. 

Aus der Traum vom Eigenheim – von der Immobilienkrise  
in den USA zur weltweiten Finanzkrise
Bis im Jahre 2006 die ersten schwarzen Wolken den Immobilienmarkt 
überschatteten, ermöglichten billige Kredite zur Ankurbelung der 
Wirtschaft nach dem 11. September vielen Amerikanern die Erfüllung 
ihres Traums vom eigenen Heim. Die starke Nachfrage führte zu ständi-
gen Wertsteigerungen im Immobiliensektor und veran lasste viele Banken 
dazu, auch diejenigen zu Hausbesitzern zu machen, die es sich eigentlich 
gar nicht leisten konnten. Die Banker kreierten dafür spezielle teurere Hy
pothekendarlehen, die sogenannten „Subprime Loans”.

Als allmählich die Zinsen wieder stiegen, konnten viele Eigentümer ihre 
Schulden nicht mehr bezahlen und mussten ihr Haus räumen. Parallel 
dazu zeigte der jahrelang anhaltende Bauboom Resultate. Das Angebot 
an Immobilien überstieg die Nachfrage, die Preise fielen. Ende 2006 klet-
terte die Zahl der Zwangvollstreckungen auf den höchsten Stand seit 40 
Jahren. Im Herbst 2008 standen 18 Mio. Einfamilienhäuser und Wohnun-
gen in den USA leer.

Das Leben auf Pump brach zusammen. Viele amerikanische Familien 
waren pleite und landeten ungeschützt durch soziale Sicherungssys-
teme auf der Straße. Immobilienkredite im Wert von 11 Billionen Dollar 
konnten nicht beglichen werden. Doch die Immobilienfinanzierer hatten 
die ungedeckten Kredite inzwischen an Banken und Hedgefonds abge-
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treten. Die fügten ein paar „gute“ Kredite hinzu, mischten alles neu und 
verkauften diese Pakete wie faule Eier in edlem Geschenkpapier weiter, 
bis es völlig unüberschaubar geworden war, wer in welchem Maße im Be-
sitz der ungedeckten Kredite war. Renommierte Banken, Branchenriesen 
wie Citygroup und Merill Lynch mussten milliardenschwere Abschreibun-
gen bekannt machen. Im Herbst 2008 ging mit Lehman Brothers die 
 viertgrößte Investmentbank Amerikas bankrott. Weitere Großbanken und 
der weltgrößte Versicherer AIG standen ebenfalls vor dem Aus. Trotz al-
lem uramerikanischen Widerwillen gegen staatliche Eingriffe wurde von 
der Bush-Regierung noch schnell ein Rettungsprogramm beschlossen, um 
den Bankrott der Banken und Versicherer zu verhindern. 

Durch die Verflechtung des internationalen Finanzwesens waren welt-
weit fast alle großen Banken angeschlagen. Regierungen auf der ganzen 
Welt beschlossen Rettungspakete und übernahmen Bürgschaften. Börsen-
werte brachen ein. Gesunde Unternehmen verzeichneten immense Wert-
verluste und Auftragsrückgänge. Angst kam auf, die „Psychologie der 
Massen“ trug zum kontinuierlichen Abwärtstrend bei. Eine Kettenreaktion 
begann, die weltweit von Woche zu Woche größere Schäden anrichtete, 
bis hin zur globalen Rezession. Die in Folge der Krise geplante Reform des 
internationalen Finanzsystems mit der Tendenz zur stärkeren Regulie-
rung durch die wichtigsten Industrie- und Schwellenländer, zusammenge-
fasst in den G20, hat bis 2013 noch keinen Durchbruch erreicht. 

Barack Obama – der erste schwarze Präsident der USA
2008 setzte Obama mit seinem Motto Yes we can auf Wandel, Ver-
söhnung, Integration und Optimismus und traf damit den Nerv vieler 
 Amerikaner. 

Damals bereits waren die kleinen Leute, die Jungen, die Afroamerika-
ner, die Latinos, die Frauen und die klassischen Nichtwähler entscheidend. 
Im Wahljahr 2012 setzte sich dieser Trend fort. Auch durch seine neue 
Wahlkampfstrategie, den verstärkten Einsatz des Internets, hat Obama 
diese Menschen erreicht. Sogenannte „Support Groups“ organisierten 
sich über seine Website. Eine neue Demokratisierungswelle nahm hier 
ihren Anfang. Obamas erfolgreicher Internetauftritt bescherte ihm zusätz-
lich die größte Wahlkampfkasse in der amerikanischen Geschichte, mehr 
denn je finanziert durch private Kleinspender. Es kam zur höchsten Wahl
beteiligung der letzten 100 Jahre (66 % der wahlberechtigten Amerika-
ner). Mit einer Mehrheit von 364 Wahlmännerstimmen gegenüber 163 
für McCain gewann Barack Obama gegen den Konkurrenten und wurde 
der erste afroamerikanische Präsident der USA.
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Geschichte der USA im Überblick

± 1492: Christoph Kolumbus erreicht die Bahamas.
± 1607: Gründung der ersten britischen Kolonie Virginia.
± 1620: Die Pilgrim Fathers landen mit der Mayflower.
± 1636: Rog   er Williams gründet Rhode Island. Beginn des Lehrbetriebs 

in Harvard.
± 1643: Massachussets, New Haven, Connecticut und Ply mouth schließen 

sich zu den United Colonies of Eng land zusammen.
± 1681: Die Quäker unter William Penn gründen Pennsylvania.
± 1692: Salem Witch Trials (Hexenverfolgungen).
± 1764: England erringt alle französischen Kolonien in Ame rika; erhebt 

Sondersteuern (z. B. Stempelsteuer – Stamp Act).   
± 1770: Bis auf die Teesteuer (Tea Act) nimmt England alle Steuern 

zurück.
± 1773: Bei der Boston Tea Party werfen Aufständische aus Protest gegen 

die Teesteuer Schiffsladungen Tee in den Hafen von Boston.
± 1776: 13 amerikanische Kolonien erklären am 4. Juli ihre Unab-

hängigkeit von England.
± 1783: Friede von Paris: Großbritannien muss die Unab hän gigkeit der 

USA anerkennen.
± 1787: Am 17. September wird die Verfassung (Constitution) der Verei-

nigten Staaten vom Kongress angenommen.
± 1789: George Washington erster Präsident der USA; Verfas sung um 22 

Zusatzartikel ergänzt.
± 1791: Constitution um die ersten zehn Amendments (Bill of Rights) 

erweitert.
± 1803: Lousiana Purchase: Die USA kaufen von Frankreich für einen 

Betrag von 15 Mio. Dollar ein 2 Mio. km² großes Gebiet westlich des 
Mississipi.

± 1804–1806: Lewis and Clark Expedition zum Pazifik; Ziel: Erfor-
schung des Westens.

± 1808: Einfuhr von Sklaven in die Vereinigten Staaten und Skla-
venhandel verboten.

± 1812–1814: Britisch-Amerikanischer Unabhängigkeitskrieg (An sprü -
che der USA auf Kanada und Florida). Vorkriegs verhält nisse wieder-
hergestellt.

± 1840–1860: Erste große Einwanderungswelle.
± 1846–1848: Krieg gegen Mexiko – Teile von New Mexiko, Wyoming, 

Arizona, Kalifornien, Nevada, Utah und Colorado im Besitz der USA.
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± 1854: Gründung der Republikanischen Partei.
± 1861–1865: Sezessionskrieg zwischen dem Norden und Süden wegen 

Sklavenhaltung. 11 Südstaaten gründen Confe derate States of America. 
Ende des Sezessionskrieges (Niederlage der Südstaaten), Abschaffung 
der Skla verei, Ermordung Abraham Lincolns, Beginn der Er schließung 
der westlichen Territorien (Frontier).

± 1886: Die letzten freien Indianer werden in Reservate umgesiedelt.
± 1886: Freiheitsstatue als Geschenk Frankreichs an die USA übergeben.
± 1889: Krieg gegen Spanien.
± 1890er: Ende des Isolationismus (Monroedoktrin von 1823) und Fron-

tier-Mythos, starkes Bevölkerungswachstum, Stei gerung der industri-
ellen Macht, Aufstieg zur Welt macht, Imperialismus und Erschließung 
neuer Märkte, Grün dung der Demokratischen Partei.

± 1892–1924: Einwanderungswelle erreicht Höhepunkt. 1892 Ein wan-
de rungsbüro auf Ellis Island gegründet (bis 1954 in Betrieb, 12 Mio. 
Einwanderer werden eingeschleust).

± 1917: Aufgabe der Neutralitätspolitik, Eintritt der USA in den Ersten 
Weltkrieg – das Land geht als Sieger hervor.

± 1917–1920: Nach der russischen Revolution grassiert unter den Ame-
rikanern die Angst vor kommunistischen und revolutionären Kräften 
(Red Scare, Kommunistenhetze).

± 1919: Beginn der Prohibition (Alkoholverbot), Entstehung der mafiösen 
Strukturen und des organisierten Ver brechens.

± 1920: Einführung des Frauenwahlrechts nach langen Kämp fen der 
Suffragetten. 

± 1924: Johnson Reed Immigration Act: Einwanderungslimits nach 
Nationen festgelegt.

± 1929: Börsencrash (Schwarzer Freitag) löst Weltwirt schafts krise aus.
± 1933: Aufhebung der Prohibition. F. D. Roosevelt’s New Deal einge-

führt.
± 1939: Beginn des Zweiten Weltkrieges.
± 1941: Angriff der Japaner auf den Flottenstützpunkt Pearl Harbor, 

Kriegserklärung der USA an Japan, Eintritt der USA in den Zweiten 
Weltkrieg.

± 1945: Sieg über Hitler-Deutschland, Ende des Zweiten Welt kriegs, 
Teilung Deutschlands in vier Besat zungs zonen. Abwurf der ersten 
Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki.

± 1947: Beginn des Kalten Krieges.
± 1949: Gründung der NATO (North Atlantic Treaty Orga ni zation) – 

Bollwerk gegen den Kommunismus.
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Präsidentschafts- 

wahl  180
Präsidial- 

demokratie  173
Presbyterian  

Church  97
Pre-School  122
President’s Day  233

Presse  149
Privatschulen  126
Profi-Liga  220, 224
Prohibition  140
Promiskuität  219
Prüderie  215
Public School  124
Puritaner  24, 98

Q
Quäker  98

R
Rauchen  18
Rauchverbot  143, 239
Rechnung  242
Rechtswesen  170
Redewendungen  254
Regionen  79
Reklame  147
Religionen  86
Religionsfreiheit  86
Renten- 

versicherung  165
Repräsentanten- 

haus  175
Republikaner  176
Restaurants  239
Road Movie  34
Robinson, Jackie  225
Rodeo  229
Route 66  196
Ruth, Babe  225

S
Sales Tax  167
San Francisco  85
Scheidungsrate  103
Schöffengericht  171
Scholarship  127
Schtetl  100

Schulgebühren  126
Schulsystem  122
Schusswaffen  132
Schwarzenegger, 

Arnold  118
Schwimmen  221
Selbstständigkeit  162
Senat  175
Sender  145
Service  240
Sex-Magazine  219
Sexualität  218
Sexuelle  

Belästigung  261
Shopping  207, 210
Sklavenhaltung  83
Social Gospel  93
Social Media  154
Social Security  

Act  165
Sohnkomplex  117
Sozialversicherungs-

gesetz  165
Sozialwesen  161
Spenden- 

bereitschaft  94
Spezialitäten  243
Spitznamen  250
Sport  126, 194,  

220, 225
Sprache  268
Staatsgewalt  174
Steuern  167
Stiftungen  169
Stipendium  127
St. Patrick’s Day  236
Straßenverkehr  200
St. Valentine’s  

Day  235
Suchtmittel  136
Süden  82
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Suing  171
Supermärkte  209, 239
Supreme Court  175
Süßigkeiten  239

T
Tabakindustrie  143
Tabus  19, 253
Tag der Arbeit  233
Teenagermütter  108
Telefon  254
Tennis  222
Terrorismus  48, 135
Thanksgiving  234
Tischsitten  236
Todesstrafe  137
Totengedenktag  233
Touristen  12
Townships  182
Trinken  239
Trinkgeld  20,  

168, 238
Twain, Mark  33

U
Unabhängigkeits- 

erklärung  27, 174
Unabhängigkeits- 

tag  233
United Church of 

Christ  97
United Methodist 

Church  96
United  

Press International 
(UPI)  150

Universität  81, 125
Unternehmen  160
Unternehmens- 

kultur  260
Urlaub  194

V
Vatertag  237
Verfassung  174
Verhaltensregeln  257
Verkehr  198
Verkehrs-ABC  202
Verklagen  171
Vertrag  262
Verwaltung  181
Veterans’ Day  189
Vietnam  

Syndrome  189
Villages  182
Virgina Statute for Reli-

gious Freedom  87
Volkszählung  70
Vormachtstellung  161
Vorstellung  249

W
Waffen- 

missbrauch  133
Wahlbeteiligung  179
Wahlen  176
Wahlkampf  178
Wahlmänner  175, 180
Washington,  

George  174
WASP  38, 93
Wedding Chapels  103
Weihnachten  231
Well-matched  

Couple  102
Werbung  147
Westen  84
West,  

Nathanael  29
Wholefood- 

Stores  239
WikiLeaks  150, 247
Wirtschaft  158

X, Y, Z
Yuppie  102
Zahlen  254
Zeitschriften  149
Zensur  146
Zero-Tolerance- 

Politik  134
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